
Ein möglicher Weg, um die pathogenen Konsequenzen 
der intraoralen Biofilmbildung weitgehend verhindern zu 
können, ist der Schutz der Zähne durch eine biorepulsive 
Ober� äche, welche die bakterielle Bindung und die anschlie-
ßende Bakterienakkumulation vermindert. 

Plaqueentstehung begrenzen

Der Dentcoat P Zahnschutz ermöglicht, den Zahnschmelz nach-
haltig zu schützen und zu remineralisieren. Das Resultat: eine 
stabile, spürbar glatte und glänzende Ober� äche. Die Neu-

anhaftung von Plaque wird signi� kant reduziert und somit 
der wichtigste Auslöser von Karies und parodontalen Erkran-
kungen nachhaltig vermindert.

Karies und Parodontitis den Garaus machen

Dentcoat P wurde für die Karies- und Parodontitis-Prävention 
entwickelt und ist seit vielen Jahren auf dem Markt. Beim 
Anmischen der � üssigen Komponenten „SiO2-Complex“ und 
„Activator“ aggregieren die SiO2-Moleküle in Ethanol binnen 
fünf Minuten zu Clustern. Diese binden während des Auf-
trages und der Ablüftzeiten kovalent an das Kapillargefüge 
des Hydroxylapatits. Gleichzeitig richten sich die funktionalen 
Gruppen von Dentcoat nach außen. 
Das Netzwerk untereinander verbundener SiO2-Moleküle 
auf dem Schmelz bleibt durchlässig für den Zahnstoffwechsel, 
unterstützt die Remineralisierung und reduziert die Ober-
� ächenenergie. Daher kann sich bakterielle Plaque schlechter 
anlagern. Die Zähne lassen sich über viele Monate hin leich-

ter reinigen und sauber halten und werden vor 
Säureeinwirkung geschützt.

Hydrodynamische Desensibilisierung

Bei der besonderen Formulierung von Dentcoat
DSP schützt die Bindung der � üssigkeitsabwei-
senden funktionalen Gruppen von Dentcoat die 
Eingänge der Dentintubuli z. B. bei offenliegen-
den Zahnhälsen und bei sensiblen zervikalen 
Bereichen. Hier sorgt Dentcoat DSP zuverlässig 
für eine hydrodynamische Desensibilisierung 
meist schon nach der ersten Behandlung.
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anhaftung von Plaque wird signi� kant reduziert und somit 

Trotz Fluorid, Zahnbürste und erheblicher Erfolge der präventiven 

Zahnmedizin liegen laut DMS V altersassoziiert an 11,2 – 17,7 

Zähnen Karieserfahrungen vor und 51,6 – 64,6 Prozent der Er-

wachsenen leiden an Zahn� eischentzündungen. Wie kann dieser

Trend umgangen werden?

Bio� lmmanagement – innovativer 
Zahnschutz mit Siliziumdioxid
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